
TERMIN-TIPP
Die amnesty-Gruppe Cham 
lädt für Samstag, 30. Juni, um
19 Uhr zu einem Kuba-Abend
in die Mühle Altenmarkt ein.
Dabei bekommen die Besucher
Informationen über Land und
Leute, Musik, kleine kulinari-
sche Versuchungen und sie se-
hen den Film „Nachricht aus Fi-
dels Gefängnissen“. Der Eintritt
ist frei. (mz)
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Um 5.30 Uhr hat sich ein jun-
ges Füchslein durch die Hinter-
türe ins Haus geschlichen und
frass unserem Kater das Futter
weg! Der stand mit gesträubten
Haaren und einem Katzenbu-
ckel daneben, fauchte den
Frechdachs an und zeigte ihm
die Zähne! Das hat den Fuchs
aber nicht gestört! Ich bin dann
als Katzenfutter-Retter dazwi-
schen gegangen und das Füchs-
lein hat sich getrollt. Es kam
aber nicht weit, denn der Jäger
hatte bereits auf ihn gelauert.
Die Hühner hatte der Fuchs al-
lerdings ignoriert.

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: Telefon 1 10
Feuerwehr: Telefon 1 12
Rettungsdienst und Kranken-
transport: Telefon 19 222
(vom Handy mit Vorwahl 0 99 41)
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:

Tel. 0 18 05/ 19 12 12
Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51
E.ON Störungsannahme:

(01 8 0) 4 19 20 91
Apotheken-Notdienst: Stein-
markt-Apotheke, Cham; St. Ne-
pomuk-Apotheke, Furth i.
Wald.

NAMENSTAG
Ariald, Cyrill, Harald, Hemma

SONNE UND MOND
Sonnenaufgang: 5.09 Uhr
Sonnenuntergang: 21.20 Uhr
Mondaufgang: 19.01 Uhr
Monduntergang: 2.13 Uhr
Mondphase: Erstes Viertel
(Ab 30.06.: Vollmond)

BAUERNREGELN

Wenn die Siebenschläfer Regen
kochen, so regnet’s vier ganze
Wochen. Foto: kbd

KO01
Bad Kötzting

Lokalteil für den AltlandkreisMittwoch, 27. Juni 2007 Teil 2

   Teil 3

87 Schüler schwitzten gestern in der Jahnhalle über der Deutschprüfung für den qualifizierenden Abschluss an der Hauptschule. Foto: Dachs

VON ALOIS DACHS

BAD KÖTZTING. Die Prüfungen
für den qualifizierenden Haupt-
schulabschluss fordern seit Mon-
tag 87 Bewerber in den Fächern
Englisch, Deutsch, Mathematik,
Physik – Chemie – Biologie, Ar-
beit – Wirtschaft – Technik und
Geschichte – Sozialkunde – Erd-
kunde. Gestern waren die
Deutschprüfungen für die Haupt-
schüler der 9. Klassen und einige
externe Bewerber um den „Qua-
li“ an der Reihe.

In den Fächern Deutsch und Ma-
thematik gibt es heuer erhebliche Än-
derungen bei den Anforderungen an
die Schüler, informierte Lehrer Josef
Neumeier, der gemeinsam mit zwei
Kollegen bei der Quali--Deutschprü-
fung die Aufsicht führte. Rund 90
Prozent der Neuntklässler an der
Karl-Peter-Obermaier-Hauptschule be-
teiligen sich an der Prüfung für den
qualifizierenden Hauptschulab-

In Deutsch und Mathematik neue Anforderungen / Neuntklässler in der Prüfung

„Quali“ fordert 87 Bewerber schwer
schluss, deren Bestehen heute von
vielen Ausbildungsbetrieben als Min-
destvoraussetzung für den Beginn ei-
ner Lehre angesehen wird.

Fehler im Text selbst erkennen
Im Fach Deutsch wurde das früher

sehr lange Diktat durch ein Kurzdik-
tat zum Thema „Handy in Schüler-
hand“ ersetzt. Zusätzlich waren die
Schüler aber gefordert, eine Recht-
schreibstrategie zu verwenden, fehlen-
de Satzzeichen einzusetzen sowie
Fehler im Text zu erkennen und zu
verbessern.

Im Teil B der Deutschprüfung
konnte die Prüfungsabsolventen zwi-
schen zwei Aufgaben wählen. Beim li-
terarischen Text zum Thema „Kick it
like Beckham“ ging es darum, einen
Text zum Thema Fußball zu bearbei-
ten, als zweite Möglichkeit war ein
Sachtext zum Thema „Fitness aus der
Küche“ geboten. „Zu jeder Aufgabe
sind acht Arbeitsaufträge zu bearbei-
ten“, informierte Josef Neumeier. So
müssten zum Beispiel Fremdwörter
zugeordnet, sprachliche Bilder oder

Schaubilder erklärt, auch Stellung-
nahmen zu Textinhalten abgegeben
werden.

Bei der Quali-Prüfung in Mathema-
tik ist seit heuer ein Teil dabei, bei
dem die Schüler weder Taschenrech-
ner, noch die Formelsammlungen ver-
wenden dürfen. Insgesamt sind in
Mathematik acht Aufgaben zu lösen,
alles in den herkömmlichen Rechen-
formen, das Thema „Mengenlehre“
spielt längst keine Rolle mehr.

Schule bestimmt Fachbereiche
Während in den Fächern Englisch,

Mathematik und Deutsch die Aufga-
ben vom Kultusministerium vorgege-
ben werden, kommen die Prüfungs-
aufgaben in den übrigen Fächern von
der Schule, bzw. den Lehrern aus den
einzelnen Fachbereichen. „Die Prü-
fung in Englisch müssen beim Quali
nicht alle Schüler machen“, erklärt Jo-
sef Neumeier. An Stelle dieses Faches
könnten Abschlussprüfungen in PCB
oder GSE gewählt werden. Diesen
Schülern werden aber auch Zusatz-
prüfungen für das Fach Englisch an-

geboten, „viele haben die heuer ge-
macht“, sagt Josef Neumeier. Schließ-
lich sei allen Absolventen klar, dass
Englisch im künftigen Berufsleben
sehr wahrscheinlich eine Rolle spie-
len wird.

Mathematik ist heute als Prüfungs-
fach an der Reihe. Am Donnerstag
stehen für alle Absolventen die Prü-
fungen im Fachbereich Arbeit – Wirt-
schaft – Technik (AWT) auf dem Plan
und am Freitag werden sich die Prüf-
linge in Fachgruppen aufteilen. Wäh-
rend ein Teil in Physik – Chemie –
Biologie (PCB) sein Wissen unter Be-
weis stellen muss, ist der andere Teil
im Bereich Geschichte – Sozialkunde
– Erdkunde gefordert.

Knapp drei Wochen bleibt den Leh-
rern in den einzelnen Fächern Zeit
für Korrektur und Notengebung. Am
19. Juli ist dann die Entlassfeier für
die Neuntklässler an der Karl--Peter-
Obermaier-Hauptschule, einen Tag
später sind dann die Schülerinnen
und Schüler der M 10 an der Reihe,
Abschied von der Hauptschule zu
nehmen.

„Vollwertig genießen“ heißt die Devise
Küchenchef der TCM-Klinik, Thomas Wagerer, hat ganz spezielles Kochbuch geschrieben

Das Buch umfasst ein breites Spek-
trum an Gerichten, von Salaten und
Suppen über Fleischgerichte und
Fisch-Variationen bis hin zur vegetari-
schen Küche und Desserts, erläuterte
Thomas Wagerer. „Vor allem auf Sup-
pe und Nachspeise sind die Patienten
fixiert“, erklärt Wagerer und verrät
ein Geheimnis: „Die Suppen sind alle
auf Kartoffel-Basis gemacht, die Des-
serts werden mit vollwertigen Produk-
ten, zum Beispiel Vollkornmehl und
brauner Zucker, hergestellt“.

Auch chinesische Rezepte
Aber nicht nur die westliche, auch

die chinesische Küche ist im Buch
von Wagerer vertreten: Egal ob Früh-
lingsrollen, sautierte Hühnerschnitzel
oder chinesische Ravioli, für jeden
Geschmack lässt sich etwas finden.

„Das Buch entspricht dem vielfa-
chen Wunsch unserer Patienten“,

BAD KÖTZTING (kds). „Vollwer-
tig Genießen“ – nach westlichen
und traditionell chinesischen,
medizinischen Gesichtspunkten,
steht in großen, weißen Buchsta-
ben auf dem Umschlag geschrie-
ben. Drei Jahre lang hat Thomas
Wagerer, Küchenchef der TCM-
Klinik, an seinem Kochbuch gear-
beitet, am Dienstag stellte er es
zusammen mit Geschäftsführer
Anton Staudinger vor.

sagt Geschäftsführer Anton Staudin-
ger. „Wir haben einfach die Notwen-
digkeit erkannt, ein Buch herauszu-
bringen, damit die Patienten unserer
Rezepte daheim nachkochen kön-
nen“. Als „Souvenir des Hauses“ ent-
hält das Werk einen sechzehnseitigen
Vorspann über die TCM-Klinik, ge-
sunde Küche und Grundlagen der tra-
ditionellen chinesischen Medizin.

Im Buchhandel erhältlich
Erhältlich ist das Kochbuch zum

Preis von 14,95 Euro im Buchhandel
von Bad Kötzting oder bei Thomas
Wagerer selbst. Für das gelungene
Layout des Buches mit einer Auflage
von 3000 Stück sorgte Martina
Schlecht. Die Rezepte sammelte Tho-
mas Wagerer im Laufe seiner Arbeits-
zeit an der TCM-Klinik. Nach seiner
Lehre in Bodenmais fing er vor elf
Jahren in Bad Kötzting an, seit vier
Jahren ist er der Chef in der Küche.
„Eigentlich war es alles etwas anders
geplant“, lacht Thomas Wagerer über
die Entstehung seines Kochbuches.
„Aber das Ergebnis ist jetzt ein hoch-
wertiges Produkt“.

Beim „Tag der offenen Tür“ am
Samstag von 13 bis 17 Uhr haben Be-
sucher der TCM--Klinik die Möglich-
keit, auch das neue Kochbuch zu stu-
dieren. Daneben gibt es Hausführun-
gen und Vorträge, Live-Therapie-Vor-
stellungen und Einblicke in die neue
Matrix-Rhythmus--Therapie.

Der Küchenchef der Klinik für traditionelle chinesische Medizin, Thomas Wagerer,
überreicht Geschäftsführer Anton Staudinger das erste Exemplar des Vollwert-
kost-Kochbuches mit deutschen und chinesischen Rezepten. Foto: Steidl


